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1. Das Leitlinienprogramm Onkologie  

Leitlinien sind systematisch entwickelte Entscheidungshilfen für Leistungserbringer 

und Patienten zur angemessenen Vorgehensweise bei speziellen Gesundheitsproble-

men [1]. Sie stellen ein wesentliches Instrument zur Förderung von Qualität und Trans-

parenz medizinischer Versorgung dar. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 

e. V. (AWMF), die Deutsche Krebsgesellschaft e. V. (DKG) und die Stiftung Deutsche 

Krebshilfe e. V. haben sich mit dem Leitlinienprogramm Onkologie (OL) das Ziel ge-

setzt, gemeinsam die Entwicklung und Fortschreibung und den Einsatz wissenschaft-

lich begründeter und praktikabler Leitlinien in der Onkologie zu fördern und zu unter-

stützen. Die Basis dieses Programms bilden die medizinisch-wissenschaftlichen Er-

kenntnisse der Fachgesellschaften und der DKG, der Konsens der medizinischen Fach-

experten, Anwender und Patienten sowie das Regelwerk für die Leitlinienerstellung der 

AWMF und die fachliche Unterstützung und Finanzierung durch die Deutsche Krebs-

hilfe (weitere Informationen: http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Pro-

gramm.3.0.html). 

2. Patientenleitlinien im Leitlinienprogramm 

Onkologie 

Laienverständliche Versionen (evidenzbasierter) Leitlinien stellen nach den Anforde-

rungen des Deutschen Instruments zur methodischen Leitlinien-Bewertung (DELBI) ein 

wesentliches Qualitätsmerkmal einer guten Leitlinie dar [2]. 

Um Betroffenen den kompetenten Umgang mit ihrer Erkrankung und bewusste Thera-

pieentscheidungen zu ermöglichen, soll der Inhalt einer ärztlichen Leitlinie in geeigne-

ter Form auch Patienten sowie deren Angehörigen zugänglich gemacht werden. Ver-

ständlichkeit und Vollständigkeit aus Sicht der Zielgruppe sollen dabei durch die Ein-

beziehung von Patientenvertretern in den Prozess der Erstellung der leitlinienbasierten 

Patienteninformationen (sogenannte Patientenleitlinien) sichergestellt werden. 

Im Rahmen des Leitlinienprogramms Onkologie sind laiengerecht aufbereitete Versio-

nen jeder ärztlichen (S3-)Leitlinie verpflichtender Bestandteil der Leitlinienentwicklung.

http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Programm.3.0.html)
http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Programm.3.0.html)


2 Patientenleitlinien im Leitlinienprogramm Onkologie  5 

2.1. Allgemeine Zielsetzung von Patientenleitlinien im Leitli-

nienprogramm Onkologie 

Zu den Zielen von Patientenleitlinien in der Onkologie gehört es, 

• die evidenzbasierten Empfehlungen aus der S3-Leitlinie, die die Basis für die Patientenleit-

linie bildet, in eine für medizinische Laien verständliche Sprache zu übertragen und so die 

Zielgruppen und Personen ihres sozialen Umfelds über die angemessene Versorgung unter 

Berücksichtigung aller an der Behandlung und Betreuung Beteiligten zu informieren; 

• ein realistisches Bild der Krebserkrankung sowie der Möglichkeiten und Grenzen deren Be-

handlung zu vermitteln; 

• Patienten bei einer informierten Therapieentscheidung zu unterstützen; 

• auf konkrete Fragen der Patienten im Zusammenhang mit der Erkrankung einzugehen; 

• das Selbstmanagement der Erkrankung durch Patienten zu unterstützen und zu begleiten; 

• den Prozess der gemeinsamen Entscheidungsfindung in der Arzt-Patient-Beziehung zu 

fördern; 

• die Zusammenarbeit aller an der Behandlung beteiligten medizinischen Berufsgruppen zu 

beschreiben; 

• den Austausch mit anderen Betroffenen zu fördern; 

• einen Beitrag zur Qualitätsverbesserung der Versorgung zu leisten. 

Rückwirkung auf die S3-Leitlinie: 

• Unterstützung des Prozesses der Implementierung der S3-Leitlinie mit Hilfe 

der Patientenleitlinie; 

• Rückkopplung der für Patienten relevanten Inhalte der Patientenleitlinie, die 

bisher noch nicht Bestandteil der S3-Leitlinien sind, an das Autorenteam der 

S3-Leitlinie (zum Beispiel spezielle Hilfen zur Visualisierung der Entschei-

dungsunterstützung). 

2.2. Erstellung von Patientenleitlinien im Leitlinienprogramm 

Onkologie  

Die im Methodenreport beschriebene Vorgehensweise orientiert sich an die vom Ärztli-

chen Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ) im Rahmen des Programms für Natio-

nale VersorgungsLeitlinien (NVL) etablierte Methodik für die Erstellung von Patienten-

leitlinien (weitere Information zur NVL-Methodik unter: www.leitlinien.de/nvl). Diese 

orientiert sich an den derzeit gültigen Standards für evidenzbasierte Gesundheitsinfor-

mationen. Im NVL-Programm werden Patienten- und/oder Angehörigenvertreter obli-

gat in die Patientenleitlinienentwicklung einbezogen. Im „Handbuch Patientenbeteili-

gung – Beteiligung am Programm für Nationale VersorgungsLeitlinien“ [3] werden das 

http://www.leitlinien.de/nvl
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methodische Vorgehen und der Verfahrensablauf ausführlich beschrieben. Im Rahmen 

des Leitlinienprogramms Onkologie folgt die Erstellung von Patientenleitlinien dieser 

Methodik (siehe auch Kapitel „Vorgehensweise“) [4, 5]. 

2.2.1. Allgemeine Inhalte 

Die OL-Patientenleitlinien gründen sich auf den Empfehlungen der zugrundeliegenden 

S3-Leitlinien und beinhalten die folgenden Elemente: 

• EVIDENZ – evidenzbasierte Empfehlungen aus der entsprechenden S3-Leitlinie; 

• HINTERGRUNDWISSEN – Erklärungen zu anatomischen Gegebenheiten und 

physiologischen Vorgängen im gesunden und kranken Organismus; 

• EPIDEMIOLOGIE – Inzidenz, Mortalität und natürlicher Krankheitsverlauf; 

• DIAGNOSTIK, THERAPIE UND NACHSORGE – laienverständliche Übersetzung 

der Empfehlungen der zugrundeliegenden S3-Leitlinie, Darstellung aller Opti-

onen mit Nutzen und Risiken; 

• ARZT-PATIENTEN-KOMMUNIKATION – Hierunter sind Anleitungen und Hilfe-

stellungen für das Arzt-Patienten-Gespräch zu verstehen, die eine gemein-

same Entscheidungsfindung erleichtern sollen. Diese Hilfen findet der Leser 

der Patientenleitlinie innerhalb der einzelnen Textabschnitte und in Form einer 

Fragencheckliste am Ende der Patientenleitlinie, die der Vorbereitung und Un-

terstützung von Arztbesuchen dienen soll; 

• UNTERSTÜTZUNG UND HILFEN – Adressen von Selbsthilfeorganisationen, Ein-

richtungen der Patientenberatung und von den an der Erstellung der S3-Leitli-

nie vertretenen wissenschaftlichen medizinischen Fachgesellschaften, sowie 

Hinweise auf weitere qualitativ hochwertige Informationen in Printform und im 

Internet, deren methodische Qualität geprüft wurde. 

2.2.2. Methodische Anforderungen 

Die Methodik für alle Patientenleitlinien des Leitlinienprogramms Onkologie orientiert 

sich an anerkannten Standards. Diese sind u. a. formuliert in „Gute Praxis Gesund-

heitsinformation“ des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin [6] und im „Ma-

nual Patienteninformation“ des ÄZQ [7]. 

Verlässliche Patienteninformationen sollen: 

• nicht interessengebunden sein; 

• auf dem besten derzeit verfügbaren medizinischen Wissen beruhen; 

• ein realistisches Bild der Erkrankung vermitteln; 

• alle Behandlungsoptionen mit Nutzen- und Schadenswahrscheinlichkeiten 

darstellen; 

• Nutzen und Schaden an Hand von patientenrelevanten Endpunkten vermitteln; 
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• Nutzen und Risiken verständlich kommunizieren (in absoluten Zahlen); 

• sich zu Unsicherheiten äußern; 

• Finanzierung und potenzielle Interessenkonflikte der Autoren offenlegen; 

• verständlich in Sprache und Darstellung sein. 

2.2.3. Vorgehensweise 

Die Vorgehensweise bei der Erstellung der Patientenleitlinie Hodgkin Lymphom ist in 

Abbildung 1 verkürzt dargestellt. 

 

Abbildung 1: Vorgehensweise bei der Erstellung der Patientenleitlinie  

 

Eine OL-Patientenleitlinie wird gemeinsam von Experten, die schon an der Erstellung 

der S3-Leitlinie mitgearbeitet haben, und von Patientenvertretern entwickelt. Das Re-

daktionsgremium für eine Patientenleitlinie besteht je nach Vorgabe der beauftragen-

den Fachgesellschaft aus bis zu sechs Personen und hat die Verantwortung für den In-

halt der Broschüre inne. 

Auf der Basis einer S3-Leitlinie, von recherchierten Informationen guter Qualität und 

der Rückmeldungen aus der Selbsthilfeorganisation fertigt der Projektverantwortliche 

einen ersten Textentwurf an. Die redaktionelle Arbeit und mehrstufige Abstimmung 

der Patientenleitlinie erfolgt in Form von Sitzungen (persönliche Treffen), Telefonkon-

ferenzen und im elektronischen Umlaufverfahren. 
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Während einer Konsultationsphase kann die im Redaktionsgremium abgestimmte 

Textfassung von allen Interessierten begutachtet und kommentiert werden. Die Mittei-

lung hierüber erfolgt durch spezifische Mailverteiler sowie durch eine Pressemeldung 

an (medizin-)journalistische Fachkreise. Die Konsultationsfassung ist über einen Zeit-

raum von ein bis drei Monaten, je nach Vorgabe des Auftraggebers, im Internet frei 

zugänglich. Alle während der Kommentierungsphase eingegangenen Rückmeldungen 

werden in einem Protokoll erfasst. Über deren Berücksichtigung entscheidet nach Ab-

lauf der Frist das Redaktionsgremium. 

Die gesamte Leitliniengruppe der S3 Leitlinie wurde über den Erstellungsprozess infor-

miert. Zur Konsultationsversion konnte von allen Autoren der Leitlinie im Rahmen der 

Konsultationsphase eine Kommentierung erfolgen. 
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3. Patientenleitlinie „Hodgkin Lymphom“ 

3.1. Geltungsbereich und Zweck 

3.1.1. Adressaten 

Die Patientenleitlinie zum Hodgkin Lymphom richtet sich an: 

• an Menschen mit der Diagnose oder dem Verdacht auf ein Hodgkin Lymphom 

sowie an deren Angehörige und andere Vertrauenspersonen; 

• Selbsthilfeorganisationen;  

• Mitarbeiter von Patienteninformations- und Beratungsstellen; betreuende 

Ärzte verschiedener Versorgungsstrukturen (ambulant, stationär und Rehabili-

tation); 

• alle medizinischen Berufsgruppen und behandlungsergänzenden Fachberufs-

gruppen, die mit der Diagnostik, Therapie und Nachsorge des Hodgkin Lym-

phoms befasst sind; 

• die Autorengruppe der S3-Leitlinie;    

• die Öffentlichkeit zur Information über gute diagnostische/therapeutische 

Vorgehensweisen. 

3.2. Herausgeber, Autoren und beteiligte Personen 

3.2.1. Herausgeber 

„Leitlinienprogramm Onkologie“ der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medi-

zinischen Fachgesellschaften e. V., der Deutschen Krebsgesellschaft e. V. und der Stif-

tung Deutsche Krebshilfe 

Office des Leitlinienprogramms Onkologie 

Kuno-Fischer-Straße 8 

14057 Berlin 

Telefon: 030 322932959 

E-Mail: leitlinienprogramm@krebsgesellschaft.de 

Internet: www.leitlinienprogramm-onkologie.de 

mailto:leitlinienprogramm@krebsgesellschaft.de
http://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/
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3.2.2. Autorengruppe der 3. Auflage 

• Angela Aldin (Evidenzbasierte Onkologie, Uniklinikum Köln) 

• Rainer Göbel (Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe (DLH)) 

• Dr. med. Ulrike Holtkamp (Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe (DLH)) 

• Dr. med. Birgit Leibbrand (Arbeitsgemeinschaft Supportive Maßnahmen in der 

Onkologie (AGSMO), Arbeitsgemeinschaft Onkologische Rehabilitation und So-

zialmedizin (AGORS)) 

• Jan Lüneberg (Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe (DLH)) 

• Prof. Dr. med. Ralph Naumann (Arbeitsgemeinschaft Internistische Onkologie 

(AIO)) 

• Renate Pfeifer (Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn e.V.) 

• Prof. Dr. med. Andreas Rosenwald (Deutsche Gesellschaft für Pathologie (DGP)) 

• Prof. Dr. med. Nicole Skoetz (Evidenzbasierte Onkologie, Uniklinikum Köln) 

• Prof. Dr. med. Bettina Toth (Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Ge-

burtshilfe (DGGG)) 

3.2.3. Weitere Autoren  

An den Vorgängerversionen (1. und 2. Auflage) der Patientenleitlinie waren außerdem 

folgende Autorinnen und Autoren beteiligt: 

Petra Born, Ralf Droste, Silke Farnschläder, Michael Fuchs, Marius Goldkuhle, Tina Ja-

kob,  Prof. Dr. med. Carsten Kobe, Nina Kreuzberger, Michaela Rancea, PD Dr. med. 

Jens Ulrich Rüffer  

3.2.4. Koordination und Redaktion 

3. Auflage 

Angela Aldin (Evidenzbasierte Onkologie, Uniklinikum Köln) 

Prof. Dr. med. Nicole Skoetz (Evidenzbasierte Onkologie, Uniklinikum Köln) 

 

1. und 2. Auflage 

Dr. med. Lydia Bothe (Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ), Berlin) 

3.2.5. Grafiken 

Dr. med. Patrick Rebacz (http://visionom.de/) 

http://visionom.de/
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3.3. Inhalt und Gliederung 

Grundlage der Patientenleitlinie „Hodgkin Lymphom“ ist die „S3-Leitlinie Diagnostik, 

Therapie und Nachsorge des Hodgkin Lymphoms bei erwachsenen Patienten“ (Version 

3.1, 2022) [8] 

AWMF-Register-Nummer: 018/029OL 
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Die Patientenleitlinie „Hodgkin Lymphom“ enthält die folgenden Kapitel:  

Kapitel Inhalt 

Was diese Patientenleitlinie 

bietet 

• Ziele und Zielgruppen der Patientenleitlinie 

• Inhalt der Patientenleitlinie 

• Hinweis auf Zusammenhang mit der S3-Leitlinie als Grundlage der 

Patientenleitlinie 

• allgemeine Informationen zur S3-Leitlinie und deren Empfehlun-

gen (Soll-, Sollte-, Kann-Empfehlungen – was ist das?) 

Das lymphatische System  • Zusammenfassende Erläuterung zum Aufbau und zu den Aufga-

ben des lymphatischen Systems des Menschen 

Hodgkin Lymphom – was ist 

das? 

Krankheitsbild: 

• Was ist ein Hodgkin Lymphom überhaupt? 

• Warum entsteht ein Hodgkin Lymphom? 

• Wie häufig ist ein Hodgkin Lymphom? 

• Ein Hodgkin Lymphom ist meist heilbar 

Wie wird ein Hodgkin Lym-

phom festgestellt? 

• Nachfragen und verstehen (das gute Gespräch) 

• Anzeichen für ein Hodgkin Lymphom 

• Die Diagnose sichern (die ärztliche Befragung, die körperliche Un-

tersuchung und die Biopsie) 

• Weitere Untersuchungen und Maßnahmen nach der Diagnose 

• Zusammenfassung: Untersuchungen beim Hodgkin Lymphom  

Die Stadieneinteilung des 

Hodgkin Lymphoms 

• Die Ann-Arbor-Klassifikation 

• Die Risikofaktoren 

• Die Stadien beim Hodgkin Lymphom 
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Kapitel Inhalt 

Wie wird ein Hodgkin Lym-

phom behandelt? 

• Klinische Studien 

• Die Chemotherapie 

• Die Bestrahlung 

• Erstbehandlung bei Erkrankten bis 60 Jahre 

• Erstbehandlung bei Erkrankten über 60 Jahre 

• Wie wird ein Krankheitsrückfall behandelt? 

• Wenn eine Heilung nicht mehr möglich ist – Unterstützung am Le-

bensende (Palliativmedizin)  

• Behandlung von Erkrankten mit HIV-Infektion 

• Behandlung von Erkrankten mit nodulär Lymphozyten-prädomi-

nantem Hodgkin Lymphom (NLPHL) 

• Behandlung von schwangeren Patientinnen 

• Komplementäre und alternative Verfahren 

Unterstützende Maßnahmen 

und Behandlung von Neben-

wirkungen 

• Erhalt der Fruchtbarkeit 

• Übelkeit und Erbrechen 

• Durchfälle 

• Mangel an weißen Blutzellen und Infektionen 

• Blutarmut (Anämie) 

• Mangel an Blutplättchen mit Blutungen 

• Entzündung der Mundschleimhaut (orale Mukositis) 

• Haarverlust 

• Hautschäden 

• Nervenschäden 

• Dauerhafte Müdigkeit und Erschöpfung (Fatigue) 

Verhalten während und nach 

der Therapie 

• Bewegung und Sport 

• Sexualleben  
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Kapitel Inhalt 

• Ernährung 

• Nicht rauchen 

Rehabilitation – der Weg zu-

rück in den Alltag 

• Was ist Rehabilitation?  

• Wer übernimmt die Kosten? 

Nachsorge – wie geht es 

nach der Behandlung weiter? 

• Einen Krankheitsrückfall erkennen 

• Schäden an Organen erkennen 

• Früherkennen von weiteren Krebserkrankungen (Zweittumoren) 

Beratung suchen – Hilfe an-

nehmen 

• Psychoonkologische und psychosoziale Unterstützung 

• Sozialrechtliche Unterstützung 

• Selbsthilfe 

Leben mit Hodgkin Lymphom • Leben mit der Diagnose Krebs 

• In Kontakt bleiben: Familie, Freunde und Kollegen 

Hinweise für Angehörige und 

Freunde 

• Begleitung – eine Herausforderung 

• Hilfe und Unterstützung 

Ihr gutes Recht • Die Patientenrechte 

• Vorsorge treffen: Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung  

Adressen und Anlaufstellen • Anlauf- und Beratungsstellen 

Wenn Sie mehr zum Thema 

lesen möchten 

• Weiterführende Informationsquellen und Angebote zum Thema 

(z.B. Broschüren) 

Wörterbuch • Erklärung aller verwendeten Fachbegriffe in der Patientenleitlinie 
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Kapitel Inhalt 

Verwendete Literatur • Hinweis auf zugrundeliegende S3-Leitlinie und zusätzlich ge-

nutzte Quellen 

Ihre Anregungen zu dieser 

Patientenleitlinie 

• Fragebogen für Rückmeldungen 
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3.4. Quellen 

Vorrangige Grundlage der Patientenleitlinie zum Hodgkin Lymphom ist die „S3-Leitlinie 

Diagnostik, Therapie und Nachsorge des Hodgkin Lymphoms bei erwachsenen Patien-

ten (Version 3.1 – März 2022) [8]. Die Patientenversion basiert außerdem auf dem Wis-

sen und den Erfahrungen der beteiligten Patientenvertreterinnen und Patientenvertre-

ter sowie auf Hintergrundliteratur. 

Zusätzlich wurden folgende nachstehende Quellen bei der Entwicklung dieser Patien-

tenleitlinie herangezogen: 

Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ). Kurzinformation „Soll ich an einer 

klinischen Studie teilnehmen?". Februar 2014.  www.patienten-information.de  

Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ). Woran erkennt man eine gute 

Arztpraxis? – Checkliste für Patientinnen und Patienten. Berlin, 2015. www.arztcheck-

liste.de 

Bröckelmann PJ, Eichenauer DA, Jakob T, Follmann M, Engert A, Skoetz N: Clinical 

practice guideline: Hodgkin lymphoma in adults—diagnosis, treatment, and follow-up. 

Dtsch Arztebl Int 2018; 115: 535–40. DOI: 10.3238/arztebl.2018.0535 

Hermann, S. & Kraywinkel, K. Onkologe (2018) 24: 280. 

https://doi.org/10.1007/s00761-018-0362-7. 

Krebsinformationsdienst. Alternative und komplementäre Krebsmedizin. Stand: 

15.01.2016. Abgerufen: 08/2018. www.krebsinformationsdienst.de  

Leitlinienprogramm Onkologie (Hrsg.). Patientenleitlinie „Palliativmedizin – für Patien-

tinnen und Patienten mit einer nicht heilbaren Krebserkrankung“. 2015.  

www.leitlinienprogramm-onkologie.de 

Leitlinienprogramm Onkologie (Hrsg.). Patientenleitlinie „Psychoonkologie – psychoso-

ziale Unterstützung für Krebspatienten und Angehörige“. 2016.  

www.leitlinienprogramm-onkologie.de 
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3.5. Projektablauf zur Aktualisierung der Patientenleitlinie 

2020-2022 

Zeitraum  

10/2020 Vorarbeiten zur Aktualisierung: Kontaktaufnahme zu Autoren der 2. 

Auflage der Patientenleitlinie und Einladung zur erneuten Mitwirkung 

11/2020 Auftakttreffen der Koordinatoren und Autoren: Besprechung der zu ak-

tualisierenden Empfehlungen und Inhalte der Patientenleitlinie auf Basis 

der aktualisierten S3-Leitlinie sowie Besprechung des Vorgehens 

11-12/2020 Aktualisierung der Patientenleitlinie: Ergänzung neuer Empfehlungen so-

wie Aktualisierung bereits bestehender Empfehlungen auf Basis der ak-

tualisierten S3-Leitlinie  

12/2020 – 01/2021 Schriftliche Rückmeldung zu den aktualisierten Textstellen (Empfehlun-

gen) sowie Zustimmung der aktualisierten Fassung im elektronischen 

Umlaufverfahren durch alle Autoren 

01-03/2021 Fertigstellung der Konsultationsfassung  

Review und Abnahme durch OL/Deutsche Krebshilfe 

03-04/2021 Vierwöchige Konsultationsphase (Kommentierungsphase durch Öffent-

lichkeit) 

- Keine Kommentare / Rückmeldungen 

04/2021 Weiterleitung an OL und Designagentur, anschließend an DKH zur Ab-

nahme 

12/2021 – 01/2022 Erneute Aktualisierung der Patientenleitlinie auf Basis des Amendement 

der S3-Leitlinie (neue G-BA Beschlüsse wurden berücksichtigt) 

01-03/2022 Weiterleitung an Designagentur, anschließend an DKH zur Abnahme 

XX/2022 Veröffentlichung der Finalfassungen im Internet und als Druckfassungen 
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3.6. Begutachtung  

Die Konsultationsphase der 3. Auflage der Patientenleitlinie „Hodgkin Lymphom“ fand 

vom 03.03. – 05.04.2021 statt.  Während der Konsultationsphase sind keine Rückmel-

dungen eingegangen.  

3.7. Finanzierung und redaktionelle Unabhängigkeit 

Die Patientenleitlinie (1. – 3. Auflage) wurde von der Stiftung Deutsche Krebshilfe im 

Rahmen des Leitlinienprogramms Onkologie (OL) finanziert. Die Erstellung der Patien-

tenleitlinie erfolgte in redaktioneller Unabhängigkeit von den finanzierenden Organisa-

tionen. 

Alle Mitglieder des Redaktionsgremiums haben eine Erklärung über mögliche Interes-

senskonflikte abgegeben. Diese Erklärungen sind im Leitlinienreport der S3-Leitlinie 

zum Hodgkin Lymphom dokumentiert: https://www.leitlinienprogramm-onkolo-

gie.de/leitlinien/hodgkin-lymphom/. Vor Beginn der Arbeit an der Patientenleitlinie 

wurden diese von der Koordination nochmals auf Aktualität geprüft. Bei zwei Teilneh-

menden wurde die Bewertung der Interessenskonflikte als „moderat“ eingeschätzt, was 

dazu führte, dass sie sich in der S3 Leitlinie bei der Abstimmung bestimmter Empfeh-

lungen und der Erstellung entsprechender Kapitel enthielten. Demnach haben sich die 

Beteiligten auch in der Patientenleitlinie zu diesen Empfehlungen nicht geäußert. 

3.8. Verbreitung und Implementierung 

Der Volltext der Patientenleitlinie ist im Internet frei zugänglich: 

• Leitlinienprogramm Onkologie: 

http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Patientenleitlinien.8.0.html; 

• Deutsche Krebshilfe: https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/in-

fothek/infomaterial-kategorie/patientenleitlinien/;  

• Internetseite der AWMF: https://www.awmf.org/leitlinien/patienteninforma-

tion.html 

• Patientenportal von Bundesärztekammer und Kassenärztlicher Bundesvereini-

gung: http://www.patienten-information.de; 

Auf diesen Webseiten sind auch weitere Dokumente zur S3-Leitlinie zu finden. 

Eine Druckversion der Patientenleitlinie ist bei der Deutschen Krebshilfe kostenlos er-

hältlich. 

https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/leitlinien/hodgkin-lymphom/
https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/leitlinien/hodgkin-lymphom/
http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Patientenleitlinien.8.0.html
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/infothek/infomaterial-kategorie/patientenleitlinien/
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/infothek/infomaterial-kategorie/patientenleitlinien/
https://www.awmf.org/leitlinien/patienteninformation.html
https://www.awmf.org/leitlinien/patienteninformation.html
http://www.patienten-information.de/
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Eine Verbreitung der Patientenleitlinie wird unter anderem durch das Leitlinienpro-

gramm Onkologie, die beteiligten Fachgesellschaften und Selbsthilfeorganisationen 

angestrebt. 

3.9. Gültigkeitsdauer 

Die Patientenleitlinie zum Hodgkin Lymphom ist gekoppelt an die Gültigkeit der inter-

disziplinären S3-Leitlinie „Diagnostik, Therapie und Nachsorge des Hodgkin Lym-

phoms bei erwachsenen Patienten“ (Version 3.1, 2022) [8]. Die Fortschreibung erfolgt 

entsprechend. 

Verantwortlich für die Aktualisierung der Leitlinie ist die beauftragende Fachgesell-

schaft.
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